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WAS LÄUFT WO?

Die Beizerin des «Erlkönigs» setzt
bei der neuen Kaserneneinrichtung
auf eine warme Atmosphäre.

baz: Frau Messerli, Sie haben den Zu-
schlag für die Bewirtschaftung der Ka-
serne erhalten. Wie wird es dort ab 2007
aussehen?

JEANNY MESSERLI: Das möchte ich Ih-
nen noch nicht verraten. Tatsache ist,
dass sich mit mir begabte Köpfe zu-
sammengefunden haben und wir uns
im Moment im kreativen Brutstadium
befinden. In einem sind wir uns jedoch
einig: Der zukünftige Gast wird mit ei-
ner warmen, südländisch angehauch-
ten Atmosphäre empfangen, mit Mit-
tagstisch und einer Bar am Abend.

Gibt es ein Falsch und Richtig in der Ge-
staltung von Gastro-Betrieben?

Wenn es ein Rezept dazu gäbe, dann
würden wir wohl alle liebend gerne
danach kochen. Es gibt kein richtiges
Falsch sowie kein garantiertes Richtig.
Betrete ich einen Raum mit seiner Um-
gebung, deutet die vorhandene Kom-
bination immer schon eine Sprache an,
die es zu verstehen gilt und je nach
dem zu ergänzen, zu brechen oder
aber den Raum schnellstens zu verlas-
sen. Richtig ist: wenn der Gast sich
wohlfühlt. Ich arbeite am liebsten in

«Ich arbeite mit meinem Bauch»
Jeanny Messerli vertraut bei ihren Entscheidungen auf ihren Bauch

INTERVIEW: NATALIE GROB

PINA APFEL

Heidi Jauslins Kinder- und Jugend-
buchhandlung «Buchinsel» feiert
morgen Mittwoch das 10-jährige
Bestehen. 

Bevor Heidi Jauslin ihren Buchla-
den eröffnete, arbeitete sie als Kinder-
gärtnerin und Kindergarteninspekto-
rin. Damals hätte sie nie gedacht, dass
sie ihren Beruf, den sie mit Leiden-
schaft ausübte, einmal aufgeben
würde. Mehr durch Zufall als durch
langjähriges Planen entschied sie sich
– quasi über Nacht – ein modernes An-
tiquariat zu eröffnen und Bücher, wel-
che nicht mehr der Preisbindung un-
terstanden, zu günstigen Preisen an-
zubieten. Bald musste die 48-Jährige
jedoch feststellen, dass die Nachfrage
dafür zu klein war, so dass sie den
Schwerpunkt auf das Kinder- und Ju-
gendbuch verlagerte und, wie sie sel-
ber sagt, aus der Not eine Tugend
machte. Das moderne Antiquariat ist
heute nur noch zweimal im Jahr unter
dem Slogan «Die Preise sind im Keller»
in ihrem Laden ein Thema. 

Nach der Eröffnung der «Buchin-
sel» am 13. September 1996 an der
Kanonengasse in Liestal baute Heidi
Jauslin ihr Sortiment kontinuierlich
aus. Doch schon bald platzte der La-
den aus allen Nähten, so dass bereits
fünf Jahre später der Umzug an die
Zeughausgasse 31 notwendig wurde,
wo das Angebot unter anderem durch
Lernmittel, Spiele und Spielwaren so-
wie CD-ROMs im Lern- und Spielbe-
reich erweitert wurde. Den Namen
«Buchinsel» gab die gelernte Kinder-
gärtnerin ihrem Laden aus dem
Wunsch heraus, ihre Buchhandlung
möge zu einem Treffpunkt werden, zu
einem Ort, den man anpeilt, an wel-
chem man innehalten, seine Neugier
stillen und Neues entdecken kann. 

ENTSPANNTE ATMOSPHÄRE. Betritt
man den Kinder- und Jugendbuchla-
den, ziehen in erster Linie die unzäh-
ligen bunten Bücher in den Bücherre-
galen die Aufmerksamkeit des Besu-
chers auf sich und laden in entspann-
ter Atmosphäre zum Verweilen und

Entdecken ein. Und zu entdecken gibt
es reichlich, denn das umfangreiche
Sortiment umfasst Bücher für alle
Kinder- und Jugendaltersstufen: Ba-
bybücher, Bilderbücher, Bücher für
das erste bis vierte Lesealter, Literatur
für junge Erwachsene, Sachbücher
und Comics sowie Fach- und Sach-
bücher für Erwachsene zu den The-
men Kindergarten, Pädagogik, Son-
derpädagogik und Erziehung.

AUSZEICHNUNG. Die Kundenberatung
steht für Heidi Jauslin an oberster
Stelle. Auch sei es für sie sehr wichtig,
die Jugendlichen miteinzubeziehen.
So teilten sie ihr nicht selten mit: «Das
musst du unbedingt haben, das ist
gut.» Oder: «Das ist ein totaler Mist.» 

Als Quereinsteigerin hiess es für
Jauslin «learning by doing». Sie absol-
vierte berufsbegleitend eine Ausbil-
dung zur Buchhandelsangestellten
und belegte einen Abendkurs in Buch-
haltung. Sich als Quereinsteigerin im
Buchhandel zu behaupten, war nicht
immer einfach. Doch ihre Liebe zum

Beruf und ihre Leidenschaft für das
Kinder- und Jugendbuch zahlten sich
aus. Letztes Jahr erhielt die «Buchin-
sel» an der Leipziger Buchmesse den
Buchhandlungspreis als beste Kinder-
und Jugendbuchhandlung der
Schweiz – vergeben durch die Arbeits-
gemeinschaft von Jugendbuchverla-
gen (avj). Ihr gehören im deutsch-
sprachigen Raum rund 70 Verlage an.
Und im Januar 2006 wurde Jauslin
vom Schweizer Buchhandel zur
«Buchhändlerin des Monats» gewählt. 

Ihren Beruf als Kindergärtnerin
vermisst sie sehr, doch: «Ich musste
lernen, dass man nicht auf zwei Hoch-
zeiten tanzen kann.» Ein Leben ohne
Bücher kann sich Jauslin nicht vor-
stellen, Bücher sind ihre Leidenschaft.
Nach ihrem Lebensmotto befragt, er-
klärt sie: «Vertrauen ins Leben.» 

Zum 10-Jahre-Jubiläum der «Buchinsel» 
findet morgen Mittwoch, 13. September, an
der Zeughausgasse 31 in Liestal ein Apéro
statt. Dazu gibts kleine Überraschungen zu
gewinnen (9–12.15 Uhr und 13.30–18.30
Uhr). > www.buchinsel.ch

Quereinsteigerin hört auf Leseratten
Liestal. Heidi Jauslin führt seit zehn Jahren den preisgekrönten Buchladen «Buchinsel»

Kundenwünsche sind ihr wichtig. Die Buchhändlerin Heidi Jauslin bezieht die Jugendlichen bei ihrer Sortimentsgestaltung mit ein. Foto Tino Briner

mein sms 

> Lieber Heinz, heute war wieder mal die
Hölle los! Keine Sekunde Ruhe. Wie
wars bei Dir? Hat das geklappt mit Dei-
nem neuen Job. Hab Dir fest die Dau-
men gedrückt. Bis am Freitag, Babsi

> Nochmals herzliche Gratulation zu Dei-
nem Baby. Es ist wirklich sehr süss.
Komm dann bald wieder mal bei Dir vor-
bei, liebe Grüsse, Margritte

> Lieber Klaus, ich komm erst nächste
Woche wieder aus den Ferien zurück.
Hoffentlich geht bis dahin alles gut.
Wenn Du Fragen hast, schreib mir doch
einfach. Kein Problem. Gruss, Martin

> Lieber Schatz, ich freu mich auf Dich.
Endlich sehe ich Dich wieder. Es wird
aber auch Zeit. Ein Monat ist einfach zu
lange. Ich hab mich so nach Dir gesehnt.
:-) Gabi

> Zum Geburtstag wünsch ich Dir alles, al-
les Gute. Auf dass alle Deine Wünsche in
Erfüllung gehen. Herzlichst, Manni

SMS an die Nummer 939. Kennwort:
meinsms, Leerschlag, dann Text.
(Fr. –.90/SMS)

Alle Einsendungen auf
www.baz.ch/meinsms,
Auswahl in der baz.

das e-mail-interview

von: jeanny messerli 
an: basler zeitung
betreff: brutstadium

Eine Kiste erlesene
Weine
FRAGEN UND GEWINNEN. Haben Sie
eine Frage an Jeanny Messerli? Mit
etwas Glück gewinnen Sie eine Kiste
von Jeanny Messerli selbst zusam-
mengestellter, erlesener Weine aus
dem europäischen Raum. Schicken
Sie dazu Ihre Frage mit Namen und
Adresse an interview@baz.ch. Un-
ter allen Einsendungen wird der Ge-
winner, die Gewinnerin ausgelost.
Die Gewinnerfrage erscheint am
Samstag.

engster Zusammenarbeit mit meinem
Bauch, wir kennen und vertrauen uns
seit Jahren.

Wer sollte die Finger vom Gastgewerbe
lassen?

Der, der im Sinne Ihrer Frage keine
Finger hat. Andersherum: Manch ei-
ner, der Finger besitzt, hat sie sich im
Gastgewerbe schon verbrannt. Das
kann ganz schnell gehen und jedem
passieren.

Gibt es in Basel viele davon?
Was mir gefällt, findet Frau xy viel-
leicht fürchterlich und ergänzt somit
auch das Angebot. Schade ist, dass
gute Qualität bei den Produkten und
den Handwerkern immer schwieriger
zu finden ist (ausser man bezahlt
astronomische Preise). Auch, dass oft
an einem ganz falschen Ort gespart
wird. Warum im Moment so viele Res-
taurants schliessen, weiss ich auch
nicht, da spielen immer viele Faktoren
eine Rolle. Auch hat sich der Umgang
mit dem Geschäft Gastronomie mit
den Jahren erheblich verändert. Im
Endeffekt können unglaublich viele
Ebenen in der Gastronomie zusam-
mengebracht werden, die wiederum
tragen zur Vielseitigkeit und Qualität
einer und unserer Stadt bei.

> FORTSETZUNG AM MITTWOCH

Ganoven im Theater
BASEL. Das Generationentheater Wech-
selstrom gastiert derzeit mit dem Stück
«Die Tochter des Ganovenkönigs» von Ad
de Bont im Theater Arlecchino in Basel.
Regie führt Stefan Saborowski. Vorstellun-
gen sind etwa heute Dienstag, 12.9., 
10 Uhr sowie am Freitag, 15.9. und Sams-
tag, 16.9., jeweils um 19.30 Uhr. 
> www.theater-arlecchino.ch 

Über die Lage in Israel
BASEL. Im Gemeindesaal der Israelitischen
Gemeinde Basel, Leimenstrasse 24, hält
heute Abend ab 19.30 Uhr Prof. Shlomo
Avineri, Professor für politische Wissen-
schaft aus Jerusalem, einem Vortrag über
das aktuelle Thema «Israel heute – eine
Lageanalyse». Patrick Loeb-Meyer, Präsi-
dent Keren Hajessod Schweiz, erklärt
anschliessed die Solidaritätsaktion für
Kriegsopfer in Not. Musikalisch umrahmt
wird das Ganze durch Musiker aus Keshet
Eilon im westlichen Galiläa. > www.cjp.ch 

Talk mit Basler Elschtere
BASEL. Werner F. Vögelin (Entertainer und
Fasnächtler) hat auf «Telebasel» seine
Talk-Sendung «Werner F. Casino-Dräff».
Heute Dienstag, 12. September, ist eine
weitere Auflage dieses unterhaltsamen
Abends – mit den Basler Elschtere («s
Martinsglöggli») und prominenten Talk-
Gästen. Und mit Live-Sound. Los gehts
um 19 Uhr im Grand Casino Basel (Türöff-
nung: 18.30 Uhr). Reservationen über
Telefon 0613272020. 
> www.grandcasinobasel.com
> www.telebasel.ch

«Take Five» zum Jubiläum
BINNINGEN. Anlässlich seines fünfjährigen
Bestehens lädt das Binninger Vokalen-
semble zum Jubiläumskonzert im Kath.
Kirchgemeindezentrum. Unter dem Titel
«Take Five – 5 years of good entertain-
ment» werden am Freitag und Samstag,
15./16. September je 20 Uhr Jazz-, Soul-,
Blues-, Pop- und Rock-Songs präsentiert.
> www.ensemble-dezibelle.com

Kinder machen Flohmarkt
THERWIL. Morgen Mittwoch, 13. Septem-
ber, 14–17 Uhr, kommt es auf dem Pau-
senplatz oder in der Mehrzweckhalle
Bahnhofschulhaus von Therwil (je nach
Witterung) zu einem Kinderflohmarkt. Es
ist keine Voranmeldung notwendig. 

> Schicken Sie Infos, die das Gemeinde-,
Quartiers- und Vereinsleben betreffen, an 
regio.ankuendigungen@baz.ch oder per
Post an Basler Zeitung, Schauplatz,
Aeschenplatz 7, Postfach, 4002 Basel. Bitte
keine Attachments schicken. Aus Platzgründen
behalten wir uns eine Auswahl vor.
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